
Frlirm‘a‘lln er, es h LG} hte d ETr 1N- ehandelt and ıhr Einftuß. uchWirtschaftliche, ers recht aırt alles übrige‘dischen Philosophie. Bd. LL Die na-
turphilosophischen Schulen und das jl unterschätzt. - In ıst es auch zuzuschrei-
sesika-System, das System der Jäama, der ben, dafis dıe Kaiserıdee kaum behandeilt
Materialısmus. (W.ort nd Antwort und damıit der Geschichte Deutschlands in
(348 5 Salzburg 1956., Otto Müller. Ln ıhren Wechselfällen nicht gerecht WITA
D 14,70 Frankreıch wird offenbar- . mıt grölßerer

te Band beschäftigt Licbe nd Geduld behandelt als der Ost-Der vorliegende ZWeEeI
siıch nıt ystemen; die dadurch ın der ındı- lıche Nachbar der europäischen Mıtte, des
schen Geschichte auffallen, dafis S1€E siıch. der alten Burgunds. ' Einige Angriffe und S{eE-

Außenwelt, der Erkenntn.s der Natur f chende Formulierungen SIN  d er Lage-des
wenden. nd ZWarLrc geht das Interesse des internıerten Gelehrten zuzuschreıben. Mit

einıgen Gedanken, Erklärungen. Auffassun-Vaisesika-Systems sehr in AMiese Rıchtung,
da{fß &. nıcht WI1Ie sonst meist die indıschen SCH braucht. ıan nıcht einverstanden Zzu

Philosophıen als eine Heilslehre entstanden se1in. - Aber weil eın großer Historiıker und
ist, sondern die Erkenntnis der Natur 138| e1Nn groler Mensch, lauter. und überlegen,
ihrer selbst willen sucht Bemerkenswert aıt reichem W iıssen und nach Jlangem Er-
ist auch dıe Aufstellung einer Kategorien- wägen diıeses Buch schrıeb, Ikann diese
lehre Vieles erinnert al die griechısche Mängel feststellen, ohne darob ım M1ıN-

desten. ın der Freude einer solchen 525Naturphilosophie, und gerade die- auffal-
lenden Ähnlichkeiten., aber uch dıe Unter- -schichte VO 378 bıs über dıe Mıtte des
schiede machen dıese Philosophie für alle Jahrhunderts gestört Zu werden.
jene interessant, dıe sıch miıt dem Werden enıcot hıetet eine ähnlıch grol-
der Phiıloso hıe beschäftigen. Die Materıa- artıge Zusammenfassung der europäischen
listen hießen In Indıen Verneiner oder Leug- Geschichte. Seine Darstellung geht ber 1L1ULE

hıs 1450. die Schwelle VOIN RenaissanceQK n br Denn .ıhr Hauptinteresse zın  5  g dahın,
und Neuzeıt. Der. wesentliche Unterschieddas Kortleben nach dem Tode., die Vergel-

für die nd bösen Werke und Pırenne hesteht darın, da C nıcht VO  —

die sıch daraus ergebenden sıttlıchen FKForde- der Wiırtschaft, sondern Ol Ge1list ausgeht.
runsen ZU leugnen. Sechr oft wurde d’ese Die Geistesgeschichte also, die der Religıon
Lehre In den Dienst einer skrupellosen Po- nd der Kirche, der politıschen Auffassun-

DSECN, der Wissenschaft, der Kunst und derlıtık gestellt. Die Darstellung stutzt sıch auf
dıe Originalschriften der . Systeme; S16 ist Literatur steht ım Vordergrund. Das führt
für weıtere Kreise \Tr’érs'tän(l_ıch. weit, daß die politischen- Vorgänge

Brunner gebührliıch zurücktreten und mehr Lage-
schilderungen Kuropas ım Früh-, Hoch- und
Spätmittelalter geboten werden. Ähnlich w1€
hbe1ı Pirenne steht das westliche Kuropa ım'ÖesdliChtg' Vordergrund. Von Osteuropa ist: fast NUr

Pi;'enne; Henrt: ch cht Eu OP 09}  09} zufällig die Rede. enıcot WIT ZWar all-
Vvon der Völkerwanderung biıs ZUC fangs der Kaiseridee gerecht; 1ä1St s16e aber
Reformatıon. (509 S Franktf dann SallZ aus dem Auge. Frankreich und

Fischer. 283,50 urt 1956,
England stehen in der Mitte der Betrach-
Lung. Auch das alte Zwischenreich Lo-Genicot; Leopold: Das Mittelalter.
thars und das spätere Burgund werdenGeschichte und. Vermächtnis. (46C
nıcht klar W16€e bei Pirenne als eine hbe-Köln 195%€, Styrıa. 29,80

Der große belgische Historiker schrieb stimmte historische Größe gesehen. Dıes
das uch während des ersten Weltkrieges hat eLiwa ZUT WFolge, daß der Schaden, der
iın derInternierung ın Creuzburga. Werra, der Kıirche auUS der ‚„„babylonischen Gefan-

genschaft”” der Päpste ın Avıgnon erwuchs,hne größere Hilfsmittel, seinem Irost
kaum ın Erscheinung trıtt So wird VOrEs ıst ein Werk großer Abgeklärtheıt g-
allem Deutschland stiefmütterlich behan-worden, iın dem das esentliche der Vor-

gänge dargestellt un dıe Einzeltatsachen delt, nıcht nur in seiner politischen Ge-
auf das Notwendige beschränkt sınd. Der schichte, in seinem. Kaısertum, sondern
Übersetzer Hirsch hat C ausgezeichnet uch ın seinen Kulturerscheinungen. Alber-

tuUsSs agnus WIr fast übersehen, dıe deutscheübertragen un ine Reihe wertvoller An-
Gotik wird Sar nıcht genannt. Zum Unter-merkungen beigesteuert. Das Besondere und

Kınzıgartige des Buches ıst, daß hıer Cu. schied VO  - Pirenne fulst Genicot auf einer
päıische Geschichte geschrieben wird, nicht Külle von Literatur, dıe die vorzügliche
iıne Nationalgeschichte mıiıt Ausblicken autf Übersetzerın, Sophie Buchmayer, fTür die
die Umgebung. Das sichert dem uch Se1l- deutsche Forschung ergänzen mußte.So 1äßt

dıeses Werk noch mehr den Wunsch ent-nen Platz ın der Literatur. Nüchtern un:
stehen, mOöge ıiıne europäische Darstel-dem Realen: zugewandt, geht Pirenne meılst

VOo Wirtschaftlichen aus. Hıer legt. ıne lung von der Hand eiNeES eutschen Ge-
Einseitigkeit VOor, dıe nıcht verkennen Jehrten geschrıeben werden, dıe unNnseTeEN

heutigen Erkepntnissen entspricht. Pirenngıst die Idgen werden etwas stiefmü?teilich
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und Genicot er; änzen sich .>geg;enseit‘ig'; Pi- über d'ie Gcsetze der Eatstehun der Wand-renne ist, bwo mehr dUS seinem gTr0- lungen und des Abebbens von Massenbewe-Ben Wiıissen schriebh un: siıch.nicht auf dıe gungen werden nıcht verwertet.Liıteratur stützen konnte, handfester und Im allgemeinen kann Man 5aScnh, daß
kraftvoller ın der Linienführung, enicoat pauschal formuliert.. Fast immer wird
ertailst mehr den Geıist er eıt ın all sel- INa bei seınen Urteilen können, daß
Ne  en Gestaltungen, dıe Wirtschaft nıcht A US-=- ‚„eLWaSs daran®” sel, ber der Leser stößt
CHNOMIMEN, wirkt 1m SaNzZEN ber blasser sıch den allzugroßen Vereinfachungenun steht mehr über dem Geschehen. un Undeutlichkeiten. Fast möchte INa —

Becher gen W1e WIT ın der Gegenwartskunst den
Sınn für die Mafse vermissen, geht uch
dieser Darstellung das Ausgeglichene un

Rössler, Hellmuth: Europa ım Z eitalter Abgeklärte aD und tretfen Vergröberungen
VO Renalssance, Reformation und un Verzeichnungen an die Stelle der ah-
Gegenreformation 1450 bıs 1650 Mit SCWOLENEN, vorsichtigen un in dıe Miıtte
dreı Karten. (419 Seiten) München 1956, treifenden Feststellungen: Man kann der
Bruckmann. DM 28,— Darstellung den Vorwurf subjektiver Aus-

Die hier behandelte Zeıt, die in vielen Ge- wahl und Bewertung nicht 9 WI1e
gensätzen noch heute weiterwirkt und u  ber uch der Kunsthıstoriker viele Deutungendıe och heute kein allgemeın befriedigen- als ungenügend und 'hineingetragen ableh-
des Werk geschaffen worden Ist, zieht den nen wırd. Dazu kommen ıne Külle VON Irr-
Hıstoriker deshalb miıt besonderer Kraft tuüumern und kleineren Unzulänglichkeiten.Die Überfülle der Einzelforschungen In Wır greıfen einige heraus: Savonarola ist
allen Ländern ll uch wıeder aufgearbei- hier Hranziskanerobservant, der sıch
tet und einem Ganzen gefügt werden. dıe Konventualen stellt. Richard 111 CT ’ —-

behandelt zuerst dıe Renaissanece und mordet dıe Söhne Eduards VO  — Kng-den Humaniısmus In Italıen, dann in Bur- land. Die Kaiserıdee Karls wird nıcht
gund, In den übrigen europäischen Län- dargestellt. Nausea und Khlesi S1IN. Jesul-
dern und zuletzt in Deutschland. Eın ZWEeI- ten. Maxımıiılıan IL ıst protestantisch un
ter eıl zeichnet die Konfessionen als NEUEC legt auf dem Sterbebett eın Bekenntnis ZUr
Grundlagen Europas. Ihm Lolgen ZWwWwel kür- Augsburger Konfession ab Die CGonfessio
O Teile, dıe dıe Gegenreformation und Augustana Melanchthons führt 1ne dog-den Calvinismus 1m Rıngen Deutschland matisch klare Sprache. Die Lehre VO der
un: seine Kandgebiete VO  —_ An  ' den Transsubstantiation ıst magischer Ratıona-
Dreißigjährigen Krieg und dıe Neubildung Iismus. Luther weilß nıehts VO  - den Ion-
Europas hıs 1650 darstellen. kreten Eheplänen Philipps VOoO.  s Hessen und

Kıne ungeheure Literatur ıst benutzt se1ıner sıttlıchen Haltung, als ıhm dıe
worden, doch wırd das Gesamtbild durch Bıgamie gestattet. Das Wiıirken der Gesell-
die Überfülle der kKınzelheiten EeCrWOTTEN. schaft esu wıird durch A  eın Zatat VOoNn No-
Vor allem werden dıe politischen, relig1ıö- valıs beurteilt. Ignatius VO  _ Loyola ist CTAaS-
SCNh, gelstigen, kırchenpolitischen Fragen mısch beeinflußt und leht in der wiıllens-
behandelt. Die Wiırtschaft und das Sozıiale mäilßig ZWUNSECHN Gnade In Storta wird
treten demgegenüber zurück. Immer sucht ber den Namen seiner UOrdensgründungR. durch Hiınvweise auftf die Werke der bıl- erleuchtet. Das Kolleg VOoONn Messina WIT'!
denden Kunst un der Musık und, den für die Heidenmission im Vorderen Orient
dern Künsten wesentlich untergeordnet, der geschaffen. Luthers Gerechtigkeit ist nıcht
Lıteratur die geistige Wandlung un Hal- psychologisch aufgefaßt, sondern als Ge-
tung verdeutlichen. | S ıst sehr VeTr- schenk das vorbewußtseinsmäßige iran-
dienstvoll, daß Burgund 1ne besonders szendentale Ich. Er repräsentiert (J)st-
wichtige Stellung zuweist. Nord- und Ost- deutschland gegenüber dem Westen als Hü-
CUroPAa, dem Rufßland nıcht ech- ter stärkerer alter Seelenkräfte, während

Melanchthon ıne Persönlichkeit westdeut-net 15 werden VOT Deutschland dargestellt.Das erwelst sıch he1i dem auch VO  — schen Formwissens ist. Wilhelm VOoll
erkannten Kulturgefälle als unvorteılhaft. ranlıen wiıird 1534 durch einen Jesulten
Zwingli un!: dıe Wiıedertäufer bespricht ermordet. P. Gans istn seıiner Ikon-
schon im ersten eıl als Geistchristentum, fessionellen Versöhnlichkeit (ın Wirklich-
obwohl diese Bewegungen doch TsST im e eıtn seines höfischen Lebenswandels)folge Luthers entstehen. Luther ist, mıt ım Orden unbeliebht USW. USW., Schließlich
Recht, als der Auslöser un: Grundleger der StOr uch dıe Wiıllkürhechkeit der Schreib-
Reformatıon dargestellt. Wenn ber 1mM welise beı Namen z. B Lamormainie, COIl-
Entsprechen dazu Ignatius Von Loyola als quista bringt uch spanische Zitate)Schöpfer der (‚egenreformatıon schildert, usf. Man kann dem Werk das harte Ur-ist das historısch falsch un!' verbaut den teıl nıcht €  9 daß keine Bereiche-
Blick für diese N eıt. S50 wırd uch rung der Darstellungen des 15.—17. Jahr-
das TIrienter Konzil DNUuUr vorübergehend und hunderts, sondern her einen Rückschriutt

Eıinzelheiten genannt,. Die KErkenntnisse bedeutet. .H. Becher
316


